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Donau - Dampf - Schiff - Fahrt
zwischen

Regensbnrg , Straubing , Passau , Linz , Wien,
Pesth , Semlin , Orsova , Galatz , Constantinopel,

Trapezunt , Smirna , Rhodus , der syrischen
Küste und Alexandrien.

Die Administration und Central - Direktion so wie die Auf.
nahms - Expedition ist in Wien , am Bauernmarkt , Belle-

garde . Hof Rr . S3S) .

Preise der Baierisch .- Würtemberg ' schen Dampfschiff-
fahrtS - Gesellschaft

(in Reichswährung , S4 Gulden - Fuß).
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Die bairisch- würtembergischen Dampfschiffe stehen mit
denen der österreichischen Gesellschaft in unmittelbarer Verbin¬
dung. Von Regmsburg fährt man fvom April bis Siv-
tembcr) in einem Tage nach Linz und den Tag darauf in 9
Stunden nach Wien. Die Stunde der Abfahrt hängt von
der Jahreszeit ab. Vom April bis September ist sie um 4,
in Linz um S Uhr des Morgens . Bei Ankunft in Linz und
Nußdorf bei Wien (werden die Pässe abgegeben) . Von Nuß¬
dorf werden die Reisenden, Wägen und Gepäck auf Kosten
der Gesellschaft nach Wien befördert , und zwar die Reisen¬
den sogleich, das Gepäck aber besonders und nach ihnen,
wcßwegen es erst später , Abends oder des andern Morgens,
im Dampfschifffahrts - Lokale am Wildpretmarkt Nr . S«s
(Bellegardehof) im Gewölbe zu ebener Erde abgeholt werden
kann. Wer den nächsten Tag nach Pesch fahren will , (das
Dampfboot geht im Sommer früh um S Uhr eine kleine
Stunde von der Stadt entfernt , von den Kaisermühlcn im
Prater ab) wird wohl thun , hinsichtlich seines Passes und
Gepäckes, gleich nach seiner Ankunft die geeigneten Vorkeh¬
rungen zu treffen.

Für die Abreise von Wien hat jeder Reisende einen
Passier - Schein von der k. k. Polizei - Oberdircktion zu
besorgen, welcher Fremden gegen Vorweisung ihres Reise¬
passes, Elnbcimischen, aber gegen das gerichtlich beglaubigte
WohnungPeugniß , verabfolgt wird.

Bringt der Reisende sein Gepäck nicht selbst auf 's Schiff,
— was ihm frei steht — so kann er es im Dampfschiff¬
fahrts - Magazin Nr . 58S, gegen Vorweisung seines Passa¬
gier - Billets , abgegeben, was im Sommer den Tag vor
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der Abreise, im Frühling und Herbste aber 4 Stunden vor
der Abfahrt zu geschehen hat.

Die Dampfschiffe verlassen Wien nämlich nicht in jeder
Jahreszeit zu gleicher Stunde . Bis halben April ungefähr
und im Herbste (mit September Anfang) gehen die Schiffe
nach Linz um 7 Uhr Morgens ; die Pesther Schiffe , welche
im Prater unweit den Kaisermühlen stationirt sind, laber
den Ankerplatz wechseln müssen) Nachmittags , entweder um
I , S oder S Uhr ab , was immer auf dem Anschlagzettel
angegeben ist. Von Ende April bis Anfang Sep¬
tembers fährtman F » üh s Uhr ab.

Da die Dampfschiffe eine Stunde weit von der inner»
Stadt entfernt stehen, und der Transport der Reisenden dahin
in dem Passagier -Gelde nicht mit inbegriffen ist, so thut man
wohl, sich gleich bei der Passagier -Aufnahms-Casse eine An¬
weisung auf einen Platz des GcscllschaftswagenS zu lösen. Diese
Wägen fahren immer 2 Stunden vor dem Abgange des Schif¬
fes —im Sommer also die für die Pesther Reisendenbestimm¬
ten, um S Uhr früh — vom Judcnplatzc ab , und nehmen
kein Gepäcke mit . Sollte der Reisende versäumt haben , sein
GepScke im Dampfschiff-Fahrts -Magazinc, Bcllegardchof, am
Wilbpretmarkt Nr . S8S , zu ebener Erde,zur geeigneten Zeit
abzugeben, so bleibt ihm noch der Ausweg , einen Separat¬
wagen zu nehmen. Man zahlt für einen Fiaker gewöhnlich
nicht mehr als S bis 3 fl. C. M . - für einen vierfltzigenWa¬
gen des Stadtlohnkutschers Janlschky (am Judenxlatze Nr.
«53) Z fl. C . M . Letztere sind der Sicherheit wegen beson¬
ders zu empfehlen; beide aber eigenen sich nicht, sehr schwe¬
res Gepäck aufzunehmen.

ZI
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Wenn man gesonnen ist , Wagen oder Pferde , odir
beides zugleich mitzunehmen, thut man wohl , sich mit dem
Ervedirions - Bureau vorlausig ins Einvernehmen zu fttzcn,
weil niedriger Wasserstand und Mangel an Raum die Mit¬
nahme mitunter nicht gestatten.

Auf allen zwischen- Stationen verlasse der Reisende das
Schiff nicht, ohne sich beim Condukteur anzufragen , wie
lange der Aufenthalt dauern dürfe.

Für die Beköstigung ist auf den österreichischen Dampf¬
schiffen bestens gesorgt. Man bezahlt an der radle S' Köle
des ersten Platzes nicht mehr als 48 kr. C. M . ohne Wein;
auf dem zweiten Platze nur ZK kr. C . M.

Auch steht es den Reisenden frei , nach der Karte zu
peiseo. —
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Von Wien nach Preßbnrg und Pesth

fährt außerdem im Sommer jede Woche Montags s Uhr Früb
„der Remorqneur Samson"

(Last und Schlepp - Schiff ) .

?r übernimmt Reisende »» nachstellenden Preisen ln <5. M.
SN Pfund Gepäck « frei.

1. Platz Äjerdect-
Platz

Separat
Cabine

fl. kr. fl- kr. fl.

Bon Wien nach Prcßburg s 40 I so 4
» » » Pesth. . 9 4 30 10

Passagiere die mit Wagen und Pferden reisen, genie¬
ßen eine Ermäßigung der halben Fracht auf die Pferde.

Wagen in Begleitung von mindestens vier Personen?
ferner Wagen, welche sich die Passagiere mit den Remorqueur
nachsenden lassen, und zweirädrige Wagen zahlen nur dcS
Tariffspreiscs.

Für Reisewagen von ungewöhnlicherGröße wird de»
Tariffspreises mehr berechnet.

Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte de» Platz-
Preises.

Kranke Personen werden nicht aufgenommen.
Die Dauer der Fahrt von Wien bis Pesth ist 1« Stun¬

den, und von Pesth nach Wien Z» Stunden.
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Auf allen ersten Plätzen der zwischen Pesch und Constan-
rinopel fahrenden Schiffen befinden sich nummerirte Schlaf¬
stellen mit Matratzen , Kopfkissenund Decken, von denen
so lange ihre Anzahl zureicht, jedem Reisenden eine Rümmer
für die ganze Reisedauer angewiesen wird.

Jeder Passagier hat 50 Pfund Wiener Gewicht Eepackc
frei , auf Reisen aber von Wien und Pesch nach Constan-
tmoxcl, oder zurück, Ivo Pfund.

Behufs näherer Kenntniß der Dvnaufahrt sind zu empfeh¬
len ; I . A. Schuttes Donaufahrtcn (Bd . l . Wien 18lS,
Bd . S Stuttgart I8S7 ) ; Reisctaschcnbuch von A. I . Groß
(Wien I8Z«, lK.) mit einer vcn Frühwirlh litographir-
tcn Stromkarte und S Ansichten; l?srte <Iu «ours cle Du-
imlie ^epui« Uli» ^u«qu ' il «o» em>>n»o>iure S-iii» I» mer
uoire . Ein großes Blatt , colorirt S fl. Wien, bei Artaria,
besonders in Beziehung der bestehenden Dampfschiffsthrts-
Verbindung z Panorama der Donau in Vogelperspektive, von
K . A. Edlen v. Lilien brunn , ein 8 Fußlange « Tableau,
nebst i Band Text von Mathias Koch , gebunden S fl-
Panorama der Donau von Regensburg bis Linz in Vogel¬
perspektive, von L. Capeller , 8 Fußlang mit Text , S fl.
Die Donaurcise von Linz nach Wicn , für I fl. 20 kr.
Wien I84l ; Pittoreske Donaufahrt von Ulm
nach Constantinopel , nebst einer Uebersicht der Dampf-
schiffsahrt auf der Donau und einer Stromkarte . Wien , 8-
bei Gerold , 1 fl. is kr.
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